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Hurt a. 


Organ der Herren theilt ſie ſelbſt nicht. Die Sache wurden alle übrigen vom Handelsminiſter geſtellten] Irland, als fie ſich eutſchloſſen, daß ſich ihnen 
iſt formell noch nicht entſchieden. Sie iſt im Fragen im Sinne der freien Kaſſen beantwortet. | darbietende Pferd der home rule-Agitation zu ihrem 
Miniſterrathe noch nicht zur Berathung gekommen . Die Lücken der Unteroffizier ſtellen [eignen Vortheil zu reiten, doch nicht fo ganz des 
und konnte darum auch dem Könige noch nicht] in den einzelnen Truppentheilen find ſeit Erlaß des | Einverſtändniſſes des Wirthes bei ihrer Rechnung 
13.756 16.914 18.465 19,576 amtlich unterbreitet werden. Es iſt aber an einer | jängften Geſetzes nicht nur nicht ausgefüllt, ſondern |gewiß waren. Eine fo beſtimmte Geſtalt, wie die 
g 21.989 22.033 22,213 Verſtändigung zwiſchen allen maßgebenden Perſön⸗ haben ſich nach der letzten Referve-Entlafjung bei] Biſchöfe meinen, hat das Bündniß zwiſchen Ultra⸗ 
24,334 24,488 24.625 lichkeiten ſetzt nicht mehr zu zweifeln, fo daß auch vielen Truppentheilen noch erweitert, — ein Beweis, montanen und grünen Iren denn doch noch nicht 
27.192 27,609 28,728 die formelle Erledigung der Sache nicht mehr lange] daß die Löhnungsverhältniſſe auch nach der erfolgten angenommen. Die Biſchöfe haben ſich wohl zu 

7 33,097 33,273 33,599 auf ſich warten laſſen wird. — Die Ultramon- | Aufbeſſerung noch keineswegs fo verlockend erſcheinen, Gunſten der home rule erklärt, die home rule - 
39,698 39,896 40,758 tanen entfalten in der letzten Zeit eine große] um die Unteroffiziere zur Kapitulation zu bewegen. Partiſanen jedoch nicht zu Gunſten der Biſchöfe. 
23 45,161 46.925 48,401 Rührigkelt, um die Wahlen zu ihren Gunſten zu] Wenn nun auch die vorhandenen Lücken durch Er⸗ Aus Irland einlaufende Berichte melden, daß ſich 
54,344 3 57.513 | Ienten. Um auch diejenigen zu ködern, welche in|nennung befähigter junger Leute zu Unteroffizieren] an vielen Orten Nationale ungehalten über die 
—.— 5 780 972205 kirchlicher Beziehung nicht zu ihren . leicht ausgefüllt werden könnten, fo wird doch, und Action der Biſchöfe erklären, und mit voller Ent⸗ 
70.516 70.617 70.768 3 gehören, werden z. B. in Schleſten eine gewiß mit vollem Recht, ein ganz beſonderes Ge- ſchiedenheit dafür eintreten, daß in der bevorſtehenden 
73,539 74.054 74.357 Menge von Flugblättern unter das Volk geworfen, wicht auf die Erhaltung des Unteroffizier ſtandes in] Conferenz die vorgeſchlagene Unterrichtspolitit der 
76,121 76.215 76,315 welche die Aufſchriften führen: An die Landleute! ſeiner bisherigen Verfaſſung gelegt, da nur durch] Biſchöfe nicht zur Verhandlung komme. Eine Bor- 
Wie ſollen die Landleute wählen? Wen ſollen wir] längere Dienſtzeit ein wirklich tüchtiger Unteroffizier ⸗ conferenz, welche vorgeſtern in Kilkenny tagte, hat 

ſtand, wie er für die Schlagfertigkeit der Armee un⸗ zu rechter Zeit ein gutes Beiſpiel gegeben, indem die 


80,645 81.868 82,846 
85,223 85,271 85,480 Handwerker in den Landtag wählen? Wen wählen 
die Proteſtanten? u. ſ. w. In dieſen Schriften wird bedingt nothwendig iſt, herangebildet werden kann.] Mehrheit ſich nach heftiger Debatte beſtimmt gegen 


„ 

iehung am 23. ober fielen e⸗ 
winne von 100 N l No. 846 1415 1714 2882 
3155 3172 4486 4728 5066 5119 6303 8392 8591 
10 11399 12,101 12,484 13,054 13,074 
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86,812 88,574 89,997 
92,537 94,986. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Pier, 23. Oct. Zu der Abreiſe des deutſchen 
Kaiſers hatte ſich ſchon zeitig eine außerordentlich 
große Menſchenmaſſe angeſammelt. Der Play vor 
dem Bahnhofe war mit bengaliſchen Flammen er⸗ 
leuchtet, der Perron glänzend decorirt und illuminirt. 
Zuerſt fand ſich der Reichskanzler Fürſt Bismarck 
ein, mit ihm das Gefolge des Kaiſers Wilhelm. 
Offizieller Abſchiedsempfang ſollte auf Wunſch des 
deutſchen Kaiſers nicht flattfinden. Kurz vor 74, Uhr 
langten beide Maſeſtäten, von dem Publikum ehr⸗ 
erbietigſt begrüßt, in einem Wagen von der Hof 
burg an. Nachdem ſich dieſelben von dem beider- 
feitigen Gefolge verabſchiedet hatten, wobei Kaifer 
Franz Joſeph namentlich den Fürſten Bismarck durch 
die herzlichſte Begrüßung auszeichnete, umarmten 
und küßten ſich beide Kaiſer wiederholt. Nach noch⸗ 
maligem Händedruck beſtieg Kaifer Wilhelm den für 
ihn beſtimmten Waggon des Separathofzugs und 
tauſchte, am Fenſter ſtehen bleibend, nochmals mit 
dem Kaiſer Franz Joſeph Abſchiedsgrüſſe aus. 
Paris, 23. Oct. Caſſagnac zeigt an, das 
Verbot des „Pays“ in mehreren Departements und 
andere ernfte Gründe zwängen ihn, den Ton feines 
Journals zu verändern und fordert zugleich feine 
der gezwungenen Ruhe keine Deſertion 
— In ni geſtern ſchon eine 


ein, e mit den Emblemen des „Roy“ 

gef das Volk aber ſtürmte den Laden, zer⸗ 

riß die Fahne, und dem Buchhändler würde es wahr ⸗ 

ſcheinlich 0 ergangen ſein, wenn die Polizei 
nicht ſchnell bei der Hand geweſen wäre. 

aris, ct. In der heutigen Sitzung 

der Permanenzcommiſſion wurde zum Schluß von 


einem Mitgliede der Linken eine Erklärung des In- 
halts verleſen, daß er die ihm und feinen Partei ⸗ 
enoſſen obliegende Aufgabe, die Willküracte des 
iniſteriums zur Sprache zu bringen, bei der in ⸗ 
zwiſchen erfolgten Rückkehr der Mehrzahl feiner Col⸗ 
legen als erledigt betrachte. Er bleibe mit denſelben 
vereint zur Befeſtigung der Republik, in welche 
allein er und feine Partei Vertrauen ſetze. Die Er- 
klärung wurde mit vollſtändigem Schweigen hinge⸗ 
nommen und die Sitzung dann aufgehoben. 
Deutſchland. 
Berlin, 24. October. Unſere Feudalen 
und ihre Verbündeten ſehen der Eventualität der 
Wiederergreifung des preußiſchen Staatsruders durch 
den Fürſten Bismarck mit großem Unbehagen ent⸗ 
egen. Sie ſagen, die ganze Nachricht ſei nur ein 
andver der liberalen Preſſe, die als Thatſache 
auspofaune, was fie wünſcht. Wenn auch der Reichs⸗ 
kanzler 10 mit ſolchen Plänen tragen ſollte, ſo 
ſtellten doch der Ausführung an allerhöchſter 
Stelle die größten Schwierigkeiten entgegen. Natür⸗ 
lich find dieſe Zweifel unbegründet, und das eigene 
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©: Stadt:Theater. 

Nach längerer Pauſe ging Donnerſtag 
wieder einmal Gutzkow's „Urtel Acoſta“ in Scene, 
ein Stück, das wohl immer noch einen Plat auf 
dem Repertoir beanſpruchen darf. Wenn auch ganz 
aus der Seitſtimmung der erſten vierziger Jahre 
heraus geſchrieben, iſt es doch nicht lediglich Tendenz⸗ 
ſtück. Die in der Seele des Helden angeregten 
Conflicte find allgemein menschlicher Natur, und zu⸗ 
gleich iſt das Hiſtoriſche nicht vernachläſſigt. In der 
Amſterdamer Synagoge erhalten wir ein treffendes 
und wirkſames Bild des Judenthums, wie es ſich 
mit ſeinen Vorzügen und Schwächen eben aus der 
mittelalterlichen Verfolgung entwickelt hat. Die 

Sprache iſt trot des gelegentlichen Ueberwucherns 
des Ahetoriſchen edel und gedankenvoll. Der dra⸗ 
matiſche Aufbau in den erſten vier Acten iſt gut und 
wirkungsvoll; der 5. Act iſt entſchieden mißglüdt. 
Der Ausgang der Handlung iſt traurig, aber nicht 
kragiſch. Acoſta flirbt nicht als Held, durch den Un⸗ 
Urgang feine Schuld fühnend, fondern fein Leben 

„ t in troſtloſer Gebrochenheit zu Ende. Es fehlt 
der dem Schluß das Erhebende und Verſöhnende. 

Die Titelrolle wurde von Hrn. Ellmenreich 
von Innen beraus und mit voller Hingabe 

6 pielt. Der Vortrag war empfindungsvoll, 
warm und ſchwungroll, und bei aller nergie 
der Darfiellung reichte die Kraft des Darſtellers 
vollkommen aug. Das Publikum applaudirte feinen 
Leifiungen lebhaft. Ebenſo wurde auch Frl. 
v. Kahler anerkannt, welche die Judith in ver⸗ 


den die Kirchenpolitik der Regierung unterſtützenden 
Liberalen alles mögliche Böſe nachgeſagt: ſie ſind 
Schuld an Elend, 
ſchwindel und an den ſchlechten und theuern Waaren 
des Krämers, an der Höhe der Steuern wie an den 
theuren Wohnungen, an dem Mangel an länd⸗ 
lichen Arbeitern, wie an der Schlechtigkeit der 


Geſellen, Lehrjungen und Dienſtmädchen, 
an der Gottloſigkeit, an dem Gefindel 
der großen Städte wie an den theuern 


Stiefeln, an theuerm Brod, Flei Wurſt, Fett 
. w. u. ſ. w. Die . Krallen ſind 


BER, daß alle dieſe Schriftftüde aus dem 
Redactionslocale der „Schleſ. Volksztg.“, 


der ehemalige mil 
in Petersburg. Dieſe 
bezeichnend. 

— Bekanntlich hatte der Handelsminiſter an⸗ 
geordnet, dat Seitens der Regierungen gutachtliche 
Aeußerungen über das Arbeiter⸗Penſions⸗Kaſ⸗ 
ſenweſen eingeholt und ihm übermittelt werden 
ſollen. In Ausführung dieſer Anordnung war von 
Seiten des Oberpräſidium der Provinz Branden⸗ 
burg an den Berliner Magiſtrat die Aufforderung 
ergangen, ſich über die Fragen gutachtlich zu äußern. 
Der Magiſtrat hatte ſich darauf an den Vorfitzenden 
der Gewerbedeputation, Stadtgerichtsrath Dr. Eberty, 
gewandt und dieſem die Ausführung des Gutachtens 
überlaſſen. In Folge deſſen waren von Letzterem 
die Vertreter verſchiedener Körperſchaften zu einer 
Conferenz im Rathhauſe eingeladen worden, um die 
einzelnen Meinungen in der Frage des Penflond- 
Kaſſenweſens zu vernehmen und auf Grund dieſer 
das Gutachten abzugeben. Die Debatte drehte ſich 
naturgemäß um die Hauptfrage, ob es der freien 
Eutſchließung des Arbeiters zu überlaſſen iſt, einer 
Penſtonskaſſe beizutreten, oder ob die Arbeiter zum 
Beitritt verpflichtet werden ſollen. Mit überwiegen ⸗ 
der Majorität wurde die Verpflichtung abgelehnt, 
dagegen beſchloſſen, den Beitritt zu den Penſlons⸗ 
kaſſen der freien Entſſchließung des Arbeiters 
zu überlaſſen. Auch Herr Stadtgerichtsrath Dr. 
Eberty erklärte ſich gegen jeden 9 7 Ferner 


oth und Armuth, am Börſen⸗ſch 


Es wird deshalb an maßgebender Stelle ſchon jetzt 
die Frage aa) ventilirt, ob es nicht räthlich er- 
eine, ſchon in der nächſten Seſſton des Reichs⸗ 
tages mit einer erneuten Forderung zum Zwecke der 
Erhöhung der Unteroffiztergehälter hervorzutreten. 
Köln, 20. Oct. Der Erzbiſchof von Köln 

iſt auf den 28. d. M. vor die Zuchtpolizei⸗ 
kammer des Landgerichts geladen, und zwar unter 
der Anklage einer Verunglimpfung der Alt⸗ 
katholiken durch einen Artikel des amtlichen 
„Katholiſchen Anzeigers“. Da inzwiſchen die Ur⸗ 
wahlen zum Abgeordnetenhauſe auf den 28. feſtgeſetzt 
worden ſind, ſo wird die Verhandlung der Straf⸗ 
kammer voraeusſichtlich auf einen ſpäteren Termin 
verſchoben werden. 


iſt und der Sohn des letzten a nee (!) eben⸗ 
8 


Stimmen für fih zu haben; die 
Mehrheit von 15 bis 20 


England. 
London, 22. October. Eg konnte ſich leicht 
erweiſen, daß die römiſch⸗katholiſchen Biſchöfe in 
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nellen Ton würde. Sehr gut ſpielte Hr. Fellen⸗ 
berg den milden und würdigen de Silva. Hr. 
Franke (Vanderſtraten) dagegen gab nur einen 
ſanften, gütigen Vater; von dem fein gebildeten, 
kühlen eltmann trug aber die Darſtellung 
nichts an ſich. Der finſtere De Santos und der 
weiſe Ben Akiba wurden von den Herren Hove⸗ 
mann und Panſa gut repräſentirt. Auch Frl. 
Neubert ſpielte die Eſther wirkſam. Der junge 
Spinoza — den übrigens Gutzlow ohne Grund auf 
die Bühne bringt — darf doch nicht vorherrſchend 
als munterer, harmloſer Knabe vorgeführt werden. 
Die Worte der Rolle, wie die Situation fordern 
eine mehr ernftere, ſinnige Ausdrucks weiſe. 


Prozeſt Jacob. 
Königsberg, 24. October. 

Ueber das Leſchinely'ſche Depot iſt noch Folgendes 

zu bemerken: Jacob, Leſchinsiy und Lewy waren die 
Gründer der Schippenbeiler Mühlen⸗Actien Geſell⸗ 
ſchaft. Auf Leihinsty’s Gründer ⸗Antheil fielen 
272 &. baar, die er in Empfang nahm und 243 
Schippenbeiler Actien à 100 . Dieſe legte Jacob 
ihm in einem zuſammengeſchnürten Päckchen mit den 
orten: „Hier haft Du Deine Actien“ hin. Les 
ſchinsly nahm fie aber nicht an, ſondern fagte: 
„Mache mit meinen Actien, was Du mit den Deinigen 
machſt.“ Er will damit gemeint haben: „Verwahre 


Nachdem am Morgen des vierten Tages noch 
beginnen die Plaidoyers. 
ſchläger ſtellt von vornherein einen Antrag auf In⸗ 
competenz⸗Erklärung in Ausſicht. Auch in anderer 
Beziehung werde ſein Antrag von der Anklage ab⸗ 
weichen. Redner erörtert nun, nach dem Bericht der 
„Oſtpr. Ztg.“, in wie weit die Beſtimmungen des 
§ 281 des Deutſch. Straf⸗Geſ.⸗B. und des § 308 
der Concursordnung auf den vorliegenden Fall An⸗ 
wendung finden. Die Anklage lautete Anfangs auf 
betrüglichen Bankerott. ($ 281 des Str.⸗Geſ.⸗B.) 
Der Anklageſenat des Oſtpreuß. Tribunals war aber 
der Anſicht, daß 
Specialgeſetz ſei, welches die Anwendung des allge⸗ 
meinen Geſetzes (d. h. des § 281 des Str.⸗Geſ.⸗B.) 
für den Einzelfall ausſchließe. Oppenhoff — ſagt 
der Staatsanwalt — ſtelle die Anſicht auf, daß durch 
das neue Straf⸗Geſetzbuch die lex specialis der 
Concursordnung aufgehoben fei, da das Reichsgeſeg 
dem Landesgeſetze vorgehe. Das ſei unrichtig. Die 
ganze Entſtehungsgeſchichte des § 281 des Str.⸗G.⸗ B. 
beweiſe, daß man $ 308 der Concursordnung an 
ſeiner Bedeutung nichts habe nehmen wollen. Eben 
fo wenig aber könne durch Anwendung dieſes jener 
als eliminirt angeſehen werden. Im vorliegenden 

alle concurriren mit der Begünſtigung einzelner 

läubiger die falſche Buchführung und werde 


das biſchöfliche Programm ausſprach. 


Danzig, den 25. October. 

„Der katholiſche Volksverein hatte zu vorgeſtern 
Abend ſeine Mitglieder durch Annoncen zu einer Ver⸗ 
ſammlung eingeladen, in welcher über die bevorſtehenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe berathen werden ſollte. 
Da es verabſäumt worden war, die vorſchriftsmäßige 
Anzeige bei der Polizei zu machen, ſo a dieſe Behörde 
die beabſichtigte politiſche Debatte noch vor Eröffnung 
der Verfammlung unterſagt. — Zu heute Abend iſt eine 
neue Verſammlung anberaumt worden. 

-k- Mohrungen, 23. October. Am Mittwoch 
fand eine polizeilich angemeldete Verſammlung liberaler 
Männer unſerer Stadt ſtatt. Derſelben präſidirte Herr 
Rechtsanwalt Werner. Nach einem kurzen Berichte 
über di polltiſche Lage ſchritt man zur Deſignation der 
für Mohrungen zu wählenden 15 Wahlmänner. Die 
Gewählten gehören faſt ſämmtlich der liberalen Partei 
an; denſelben ſoll freie Hand bei ihrer Abſtimmung 
gelaſſen werden. — Heute Nachmittag 4 Uhr finder in 
Maldeuten eine Verſammlung liberaler Männer des 
Pr Holländer und Mohrunger Kreiſes ſtatt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 24. October. Augetommen 5 She Abends. 

Erz. v. 23. Erg. v. 23. 
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Weizen Er. Sissi; 

October 90 90 ne nf. 80% 80% 
Oet.⸗Nov. 84½¾ 85% 5. 4 % ba. 90 
April⸗Mai 84% 85% m 5% „ — 104 
do. gelb 83% 8A 1 Dany. Bankverein 66 66 
Nog. E Ermsardenieen| 90 92 
Oet.⸗Nov. 58%] 59 Pranzoer 186% 188% 
Nov⸗Dec. 59% 59% Mumänte . 3146 31% 
April⸗Mal 60% 60% were frew. 3% W 90% 92 
Petrolsur | Peer. Gredtiant.| 121 123% 
DR. 2006. 97/4 9% 4 Kürten Ia, 47 47 
Kübdiup.-Mai 203 2017/04 ] en Tuberrent: 64 64½ 
Srteitus | Ruf. Bantnoten | 81% 818/s 
October 2 22 23 14 I were. Bantnsien) 89/ 898/a 
April Mai 20 17 20 17 elses. wen) — 6.21 
Pr. AK X eonf,| 104%/| 104 


Fondsbörſe matt. 


Meteorologifdhe Depeſche vom 24. October. 
Barom. Tem. u. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 
Haparanda — — — — — 
elfingfors | — — — — 
— urg — ES — — 5 
Moskau 334.0 ＋ 4,3 SO mäßig heiter. 
331,6 7,66 ſtark trübe. 
burg. 328,2 + 5,8 SW * bewölkt. 
önigsberg 331.9 8,18 f. ſtark wolkig. 
Danis 332, 88 S fear hell, bewölkt. 
= us. 329,5 7 7,4 ark bewölkt. 
tettin 4316 710, W mäßig wolkig. 
gebe 20,7 . 7.7 SW mäßig — 
selin 50. 10, SW ſchwach bewölkt g. Ra. 
Brüf 339,0 T 24 SW ſchwach Regen i. Interw. 
Ain . BT 825 ſSwach trübe. 
Wiesbeben 327,7 ＋ 8,25 ſchwach bedeckt, Regen. 
9 er ae ſtark trübe, g u. N. Str 
A ei — * — 


werden, wüſſen auch Simon und Janowsky der 


einige Zeugen und Sachverſtändige gehört worden, Theilnahme am betrüglichen Bankerott ſchuldig be⸗ 
Staatsanwalt Oehl⸗ funden werden. 


Gegen Simon liege der Thatbe⸗ 
ſtand der Begünſtigung vor. Nach den Ausführungen 
des Obertribunals ſei es nur nöthig, daß der Be⸗ 
günſtiger ſich bewußt iſt, es ſei ein ſtrafbares Ver⸗ 
gehen begangen worden, nicht aber nöthig, daß er 
daſſelbe bis in die kleinſten Details kennt. Ferver 
müſſe dem Begünſtiger die Abſicht beigewohnt haben, 
den Begünſtigten der Strafe zu entziehen. Das 
Geſetz verlange im Intereſſe der öffentlichen Ord⸗ 
nung, daß ſich Niemand in die Strafiugiz miſche. 
Es ſei dieſes nur Einzelnen aus Humanitätsrück⸗ 


$ 308 der CToncursordnung ein ſichten freigeſtellt, nämlich den nächſten Verwandten. 


Roſenthal habe ſich nur der Begünſtigung fhuldig 
gemacht. — Das ¼ Stunden währende Plaide ver 
des Staatsanwalts ſchließt mit dem Principalar« 
trage auf Incompetenzerklärung, welcher zur Folge 
haben würde, daß auch gegen Roſenthal der Con- 
nexität wegen der Urtheilsſpruch vertagt werden 
müßte. Falls der Gerichtshof ſich hierzu nicht ver⸗ 
ſtehen könne, fo ſtellt der Staatsanwalt folgende 
Strafanträge: 1) gegen Rosenthal, bei welchem felhft 
der Maximalſatz der zuläffigen Geldſtrafe, 200 Kg. 
in Anbetracht feiner großen Wohlhabenheit nicht die 
lleiſeſte Empfindung einer Strafe erregen würde, 14 
Tage, 2) gegen Simon 4 Monate, 3) gegen Ja⸗ 
‚nowsly 6 Monate, 4) gegen Jacob mit Berüdfic- 


fie mit den Deinen.“ Jacob aber verwahrte die letzterer Thatbeſtand durch $ 308 der Concursord⸗ tigung, daß er flets ein arbeitſamer Menſch geweſen, 
Seinigen nicht, ſondern deponirte ſie als Unterpfand nung in keiner Weiſe berührt, es könne alſo durch der es ſich ſauer werden laſſen und bei dem Banke⸗ 
bei der Berliner Centralbank, that deshalb auch mit dieſen auch nicht § 281 des Str.⸗G.⸗B. ſus pendirt rott nichts verdient habe, 6 Jahre Gefängniß und 


ändiger Auffaſſung und mit innerem Antheil ſpielte. 
= wünſchen wäre — 2 daß die Sprache der 
Dame etwas freier von einem gewiſſen convertio 


den Leſchinsly'ſchen Actien daſſelbe, d. h. er verleibie | werden, vielleicht treffe Jacob nach dieſer Richtung | dreijährigen Ehrverluſt. (Foriſ. f) 
fie feinem eigenen Unterpfande ein, das er nicht wieder hin die volle Berantwortlichkeit vor dem Geſetze. 
aus gelöſt hat. Wenn dieſe Anſichten des Obertribunals acceptirt 
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en Me 4 


Schwieger Groß⸗ und Urgroß pater, 
der Hofbeſizer Anton Welke, in 
feinem fait vollendeten Zaſten Lebens⸗ 
jahre, welches wir tieftrauernd ans 


ablung zu verkaufen Reflectanten belle 
25 Werse unter 5 der Gehen 
d. Stg. einzureichen. 

Ein tücht. gewandt. Laden „ das 


Sonnabend, den 25. October 1873, Abends 7 Uhr 
9 8 Kran iten, Pollu- 
0 Geschlechts- denen Scheele, 


Grosses geistliches Goncert. eee e anwanen 


ze u ki Billet 10 . sicher, brieflich und in seiner Heil-Anstalt 
eukirch, den 24. Oktober 1873. u” Bilkte a Zr. Dr. Rosenfeld, Berlin, Linkstr. 30, | ſpricht, weiſt nach J. Hard 
Die Hinterbliebenen. wie Samilien-Billete (4 für 1 &) find in den Conditoreien des Heren S. A . Prospecte gratis. [69449224 (ine Tre m. ſehr mE Beugnilien, die 
eK . 


Porta, 1 Langenmarkt, 2 Langgaſſe, Portechalſengaſſen⸗Ecke (früher Sebaſtiani), n i t Dr. in 
bei den Optikern Herren Bormfeldt & Salewski, Jopengaſſe, neben der Sine Zyphillz, ee en 
Pfarrkirche, ſowie bei dem Küſter der St. Martenkirche Herrn Hinz, Korken⸗ Hautkrankheiten in der kürzesten 
machergaſſe 4, zu haben. An den Kirchthüren findet kein Billet⸗Verlauf ſtatt. Frist und garantirt selbst in den hart- 
Programm a 1 8 find an den Eingängen zu haben. 'näckigsten Fällen für gründliche 
Zum Eingange find nur die Kirchthüren Schnüffelmarkt, Jopengaſſe, neben WW; Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 
ben Herren Bormfeldt & Salewski, und Kortenmahernafie geöffnet. strasse 51 von 8— 1 und 4—7 Uhr 
Um Störungen zu vermeiden, wird bei Beginn des Concertes die Korken⸗ Auswärtige briefllich, ug : 


ndern von 4—13 Jahren 
ertheil. k, empf. J. Harbenen, Japengafe 2 85. 
Ein junges gebildetes Mädchen, wünſcht 
zur Stütze der Hausfrau ein Engager 
ment in der Stadt oder auf dem Lande. 
Offerten unter A. F. nimmt die Kauter⸗ 
ſche Hofbuchdruckerei in Marienwerder ent⸗ 


Bekanntmachung. 
„Die Lieferung von Unterhaltungs⸗Ma⸗ 
"208 Abm. Steine ür dfe Pan 
m. Steine für die Danzig⸗ b 
126 „ dies RT 


tower Chauſſee, 
jollen in Submiſſion vergeben werden, und 
ſteht hierzu 
Montag, den 3. November er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Büreau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe 15, Termin an. Die Bedingungen lies 
en daſelbſt, wie auch dei den betreffenden 
Chauſſeeauſſehern Rosnowski, Burchert und 
Schroeder zur Einſicht aus. 
Danzig, den 13. October 1873. 


Der Bau⸗Inſpector. 
Nath. 


240 „ Steine für die Danzig⸗Carthaus. I gegen 9 
480 „ Kies Stolper Chauſſee, J machergaſſen⸗Thüre geſchloſſen. Ansetzen künstlicher Zähne Aft dige Damen, U E Bari 
126 fi Berent: Pil- Tem Wunſche des Publikums nachzukommen, werben ſämmtliche Programm⸗ a nftändige Damen, bie url 
7 een e Piecen von der großen Orgel aufgeführt werden. — 5 3 A beit ihre Niederkunft abizarten wollen, 
“ Zahn- und Mundkrankheiten in 


finden in einem anfländigen 
105 RTE 


4 ; 9779 
R 7% Fe riſtlichen . 
0 u be. 
Meldungen von 1 en Damen bitte ich den 
Nachweis muſikaliſcher und allgemeiner 
Bildung beizufügen. 

onftantin Ziemſſen. 


Einen Commis, 


der erſt kürzlich die Lehrzeit 5 

ſuche ich 5 Tuch⸗ und ana 
Waaren⸗Geſchäft zum ſofortigen Antritt. 
Matthaeus Meyer in Gonip. 


Agenten 


W welche ſich ei t 
4 Kai N ſchaft 82 eifcenen N sag 
* ein allbekauntes Hamburger Geſchaft 
2 .. 7. due a nr übers 
EZ ER EEETNELRER nehmen. Fachkeuntniſſe 
„ forderlich. Reflectanten Velen Fr 
Adreſſe unter S. M. poste restante 
Do ck A u tio n n June Nan, (9759 
* 1 E Ternter Matertalif uud Defilateer, wi 
der doppelten Buchführung und Correſpon⸗ 


zu Sobbowitz on vollſtändig vertraut, welcher bereits Ge. 


Die Einnahme iſt zur Bildung eines feſten großen Danziger St. Ma⸗ 
rien⸗Kirchen⸗Chores beſtimmt. Um rege Betheiligung und Unterſtützung bittet 
ganz ergebenſt Guſtav r e 


Kniewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No, 25, 
Ecke der Ziegengasse. 


E de, 


Flanell⸗Agentur. 

Eine Flanell⸗ und Molelongfabrik in Thürin⸗ 
gen ſucht für die Provinz Preußen einen thaͤtigen 
Agenten, welcher bei der Kundſchaft gut eingeführt 
iſt oder dieſelbe genau kennt. 


Offerten unter Angabe von Referenzen sub L. 4218 befördert Nudolf Moſſ⸗ 

in Berlin W. 2 (9785 

DamburgAmerifanifchePacketfohrt:Actien:Gefellfchaft. 
Direct Boft:Dampffchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Nork 


Holsatia, 29, Oet. | Silesia, 5. Nov. We 19. Nov. 
*Hammonia,1, Nov. Frisia, 12. Nov. Thuringia, 26. Nov. 


Paſſagepreiſe: I. Cajüte Pr. n 165, II. Cajüte Pr. N 100, Zwiſchendeck Pr. N 55. 


Bekanntmachung. 
5 das hieſige Firmen⸗Regiſter iſt auf 
Verfügung vom 16. reſp. 17. October am 
81 uren 1873 eingetragen, daß folgende 


Firm 
No. 14. M. Bernitein, 
N 59. Adolph Eitinger, 


o. 60. L. Prinz, 
No. 178. H. Wisniewski, 
ſämmtlich in Marienwerder, 
No. 82. R. Baeder in Mewe 


baß die von der Frau Kaufmann Hedi 
Wisniewski für die Firma H. Wisniewski 
dem Kaufmann Bernhard Wisniewski er⸗ 
theilte Prokura erloſchen iſt. 
Marienwerder, den 20. October 1873. 


— 


— ä 2 
Königl. Su Gericht. Zwischen Hamburg, Havana und New⸗Orleans, Babnbof Hobenſtein, Negter, Bester ber Jene biateiſge de dir bem 
— 4 (840 Saxonia, 15. Nor. | Germania, 13, Deebr. Vandalia, 10, Jau. Danzig, Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht zum 18. 
Bekanntmachung. Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. & 210, Zwiſchendeck Pr. A 88. am Montag, den 27. October e., Nopbr. oder 1. Dezbr. c, unter befheibenen 


Anſprüchen ein anderweitiges En 

erh par ee abe 
auch als Buchhalter für Fabriken 
oder größere Etabliſſements. - 


Es ſollen 4— 500 Stück extraſtarke kiefern 
Baubölzer aus dem nur 3 Meile von der 
Drewenz entfernt liegenden Jagen 240 im 
Belauf Tillitz meiſtbietend in einer Poſt ver: 


Vormittags 11 Uhr, 


Zwischen Hamburg und Weſtindien 89555 
55 Vollblut⸗Rambonillet⸗ 


nach St. Thomas, La Guayra, Puerto Cabello, Curaçao, Sabanilla, Colon, 
von wo via Pauama Anſchluß nach allen Era zwiſchen Valparaiſo und Sau 
an 


5 ee Böcke efällige Offerten werden unter 9117 
— ae en n een Teutonia, 22. Nov. Bavaria, 22, Decbr. | Allemannia, 22, Jan. 36 Nambouill t: N tti⸗ ber Eppeb. . di erbeten. = 
den 19. November e., Näheres bei Auguft Bolten, 33/34 Admiralitätsſtraße, Hamburg, ilet⸗eegrettä Fir ein bie e Getteiber@emmitflene: 


wird ein Lehrling von guter 


1 monat 


bei dem für ganz Kt er zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende Böcke. 
r. sub 9787 an die 


ſowie 
Schiffe bevollmächtigten und obrigteitlih conceſſionirten Auswanderungs⸗Unternebmer Verzeichniß auf Wunſch. 


ri 
E. von Zrügfebler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, us E. Hagen. f 


Grünberger Weintrauben, | Buchtpieh-Verkanf, 


jetzt ſehr ſchön — pro Brutto # 3% K verſendet gegen franco Einſendung des Betrages 5 3 
Auf Amalienhof bei ee 


Vormittags 11 Uhr 
im Landshut 'ſchen Gaſthofe in Neumark an: 
geſetzt, was mit dem Bemerken publicirt 
wird, daß die 
Kgl. Förft 


Für ein leiſtungsfa⸗ 


nen. 
Lonkorsz, den 20. Octbr. 1873, oder Nachnahme prompt. 


Der Königliche Oberförfter rünberg i. Schl. Gustav Sander. eben ** ortictem Bie folgend Kohle, . — von 
SE | una, mifalien in Ne wenstſeen 
Janna Amalie geb. Freuzel⸗Plicat⸗ 10 Sade dis Selbe ul g. Tyne wird gegen ange⸗ 


ſchen Eheleute gehörige, in Schidlitz belegene, 
im * unter No. 169 verzeich⸗ 
nete Grundſtück, ſoll 
am 9. December er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der 1 verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. December er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


werden. 

Es beträgt 21 Are das Geſammtmaß der 
der Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks und 2 * der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtack zur Grundſteuer 
veranlagt worden. Endlich der jährliche 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 44 

Der das Grunditüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 


tm, See bes Gegen Jr agen Weiage algen e 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der eben: R 
Gintrogung In bas Ouvothetenbußbebürfenbe, Lehrbuch der Mathematik 
—.— 4 wer — dun 1 für Realſchulen und Gymnaſien, ſo ist das zuverläffigfte und Bitigfte Re 
dieſelben zur Vermeidung der PBräclufion wie zum Selbſtunterricht baten Plaz un ur 2 e Stoffe 7 
fpäteftend im Verſteigerungstermine anzu⸗ 1 B· Uhl 6 auch fen mögen, Pi auf, en. 
Danzig, den 20. October 1873, r. B. Ohler gur * — 11 e Farbe zu verletzen. 
g der Handſchuhe giebt 
Kgl. Siedle und eig erich, Director der Realfänle 10 Er Vert u. Pauli I 307 Meinung N 72 
Der Subbaſtationsrichter . (9775 | yigg: 1. Bd. Lehrbuch der Planime⸗ Zlafden & 23 unb . 
Nothwendige Subhaſtation. trie. 2. verbeſſ. — 2 13 Bog. Danzig allein zu baben be 
2. zen m ge . 9 — 2 a . rigen reis 1 W. Albert Neumann, 
ein und Concordia Nenate geb. . ER 
2 rf ; 3. Langenmarkt 3 
We ber⸗Schulze ſchen Cheleuten gehörigen, |, ae i Lehrb & der Arith⸗ a ge ag 


feiefen, meſſene Proviſion ein 
50 Stück 6 bis 7 Monat alte 

Sees ken, n een ad thaͤtiger und u ührter 

ber been aud ten e ef g Agent fur die Provinz 
C. Pepper. Preußen geſucht. Gef. 
Offerten sub 0. E. 720 

an die Annoncen⸗Erxpe⸗ 
dition von Haasenstein & 
Vogler in Berlin S. W. 


Ein brauner Wala. — 

5 Jahre alt, 6“ groß, geritten und gefabren, | — — 

ſteht Schmiedegaſſe 25 zum Verkauf. ane 
0 

180 fette Schafe 9 e vom 1, Amnbe 


ſtehen zum Verkauf in Grunan eine Stell ällige O a 
Höhe b. Elbing. werben r Grpebthon biete Being ets 


Der Beſher ang Die liberalen Urwähler 


Ritterguts des 30. Wahlbezirks, i 


beſtehend aus: Pfefferſtadt No. 1 bis 35 u. 
i önſter Gegend ns, mit Schloß, No. is 67, K 
in ei Def a ae a Ioß, No. 56 bis 6 ehrwledergaſſe, Böttcher⸗ 


ſch „ Paradiesgaſſe No. 20 bis 33, 
Wirthſchoft im Zuge, über 800 Morgen 1 . FR Met Wahlmännern 
roß, wünſcht dieſes Out gegen eine größere Sonnabend, den 25. Oetober, 
Be ung in der Provinz Preußen zu ver⸗ Abends 7 11h 5 
ir en en kann dabei baares Geld zuge in der Mayerfchen Bierhalle Ben 55 
bab ge Offerten von Beſitzern ſelbſt techt zahlreich zu erſcheinen. 


tü tt⸗ Hamm Schafe 
100 nd 7 1 5 en Abl. 3 
Kreis Carthaus pr. Kölln. 


Bu." 
St. Albrecht No. 30% 


r ſteben 15 bochtragende und friſchmilchende 
N e Geschlechts- u. HMautkrankh., auch die veraltetsten gg | Ulſiter Niederungs-Rübe zum Verkauf. 
Syphilis, Fälle, heile ich auch brieflich schnell und sicher ohne Fol- 
genübel. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Dankschreiben u, Adressen 
vieler Geheilter, welche jahrelang verschiedene Kuren erfolglos gebraucht, liegen 
zur Einsicht. (8368 


Echter Mineralgeiſt 


une e 2 Gru 5 L. g 1788 Hare der ebenen u. | ee Kopp nr 

5 am 16. December er., ebene, 20 80g 2 — 0 ſchuhe N Sa neu und eee markt DIL in⸗ d ier⸗Lokal 
im Begenilapsiuine Mu, 17 ai | eüte be, igrggsenn vers E Gummiſchuhe T Stärkefabrik, W 
kae le e e ee . og li , bee , Wel Breitgafie . 
Urteil über ie ee des e Soner ſͤmmtliche Schuhwaaren pezänberung Gil zu verlaufen, , nr 

am Nomitzags 10 Mr, chemiſche Kunſt⸗Waſch⸗Anſtalt zu den billtofien prriſen en u 


im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 


wer 
betr der jährliche Nutzungswerth, 
5 die Srunbftüde ur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 60 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge 
aus der Steuerrolle, und die Hypotheken ⸗ 
ſcheine lönnen im Bureau V. eingeſehen 


Guts⸗Verkauf. 


Meine Beſitzung Alt⸗Czis, Kr. Berent, 3 
Meile von der Eiſenbahn⸗Station Hoch⸗ 
Stüblau, ca. 300 Morgen incl ca. 40 Morg. 
1. Damm No. 1. Torfſtich, beabſichtige ich im Ganzen oder in 


.. alen (hleunigit zu verlaufen. Der ore 
ich kann auch beſonders zur Ausnutzung an 


6. Röpergaſſe 6, parterre. 1 h 
empfiehlt ſch zur et: Salon einem die. Tilfiier Schuhw.⸗Niederlage 
ME" eee ee e gr vn 
wie ihren werthge en n . r} 

(äligen Beach af CS merben alle Bien C. Scheibner, 
Seiden⸗ und Wollſachen, zertrennfe wie un⸗ 

ertrennte Herren⸗ und Damenkleider, Tiſch⸗ 
Fe Tuüll⸗ u. Mullſachen, Alpaccas, feine 


waſchen und gekräuſelt. 
ur Handschuhe in Glacs und Waſch⸗ 
leber, überhaupt alle Arten, werden Tauber 
geruchlos und in kürzeſter Zeit gewaſchen. 
Hgchachtungsvoll 
Cäcilie Marx, Ww. 


an 1/4 21 A (Driginal)!/s 9%, | 


/ 4½ Ag, / 2¼ verſendet 
EL. 4 Sia tt, Dalla de 2 


t 
Stickereien, ſowie Crspe-de-ohine - Ticher und $ or 5 ternehmer veräußert werden. Abfuhr bis NN „ef 
e une 
Wi it e, der] we b 2 e annehmbarften Bedin an etien- vom 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dr lichte in jeder Packung Erfahrung zu Hr bei Faß a 85 Bi Sgr. H. Kopp. 
nden 


billigſt bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3, 
gegenüber der Börſe. 


elm Abendeſſen der * orf 


bert Remuss, ſeuſchaſt am 15. d. find ein Paar 


97677 In Alt⸗Czis. 
a Nowieniga per 
Laskowitz fucht einen 
brauchbaren, evangeliſchen un⸗ 
verbeiratbeten Gärtner. 


efor zur Vermeidung der 
Präcluſion 1 im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
Mine RE mn Ogg, . 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (9777 


Redaction, Verlag von 
1 


— 


. : ER 75 e geb ran Gppss | Cin volftändig aut ein „ 
Geſtern Abend 94 Ute entſchlief a pr ante es = & Apr Kunbiäaft, N 
ſa st nach Zwöchentlicher Rıantyeit an * 7 N decken und Stuck offerirt in Eent⸗ |Onpreußena an der Bahn iſt tel. 
den Fel en der Brunwaſſerſucht mein In der St. Marien ⸗Kirche nern und Fäſſern 65207) ſammtlichem Inventarium für den feſten 
lleber Mann. unſer guter Pater, E. N. Krüger. Altſt. Gr. 7— 10. an EL 


Material⸗Geſchäft bewand. iſt u. polniſch 
en, afle 57. 


